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Morgen⸗ 


der Fortſetzung 


meldet: Die Inſurgenten find heute durch Geſchützfeuer 
u berieben und Die ben 


” en, N 


der Deckung des 


1 5722 


Donnerſag, 21 Oktober. 


—— 


Die 


Ausgabes. 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Miajeſtat der König baben Allergnädigſt gerubt: Dem 
1 RTERE v. Röder zu Neuzellen den Rothen Adlerorden 
„Klaſſe m. d. Schl. und dem Balletmeiſter Taglioni zu Berlin 
den Rothen Adlerorden 4. Kl. zu; dem Sanitätsrath Dr. 3 13 
in bei Bonn den Character als Geh. Sanitätsrath zu 
verleihen. 


di Lotterie. 96 fen 186 
4. Klaſſe 8. Ziehungstag am 19. Oct. Es fielen 136 
Gewinne zu 100 3. auf No. 23 200 964 1170 1493 2257 2916 
3101 4630 6056 6317 6502 7937 8942 9243 11,654 12.836 
12,903 14,126 15,152 16,213 16,925 18,547 19,357 22,004 22,494 
22,862 23,820 24.066 25,110 25,783 25.908 26,596 27,008 27,326 
27,531 28,485 28,808 29,782 29,964 30,186 31,105 31,756 31,949 
670655 32,378 39,722 32,757 32,809 34,194 34,793 35,844 36,283 
7,693 38,551 38,864 39,367 39,384 39,841 40,023 40,099 40,111 
40,171 40,193 41,324 42,222 42,424 42,651 43,701 44,561 4,226 
45,374 47,243 47,605 47,904 48,361 48,626 49.914 49,917 50,473 
50,746 53,034 53,087 54,322 55,974 56,296 58,571 62,397 62,748 
63,242 63,306 66,628 67,903 68,338 69,208 69,886 70,676 70,785 
717101 71,598 71,889 72,272 72,922 74,188 74,237 74,265 75,112 
75,262 75,636 75,092 76,724 77 ‚212 77,395 18,358 78,614 79,599 
82.596 83,824 84,543 84,691 84,902 85,118 87,152 88,355 88,548 
89,199 90,851 91,727 92,668 93,215 93,231 94,329 94,383 94,488 
94, 743. 
1 — 
f * 5 1 gotterie] 11 * u 18, d. M. fort: 
geſetzten Ziehung der 6. Klaſſe ewinn von 2 2000 
a . Ko. 4100 


r 5 Gewinne von 1000 % auf 
10,664 12,205. 7 Gewinne von 300 . auf No. 520 


2235 6519 10,691 10,555 18,181 18,849. 24 Gewinne von 


FR 200 auf No. 69 473 2140 3907 4317 5608 5612 6078 6579 
2 9276 10,156 12,139 12,522 16,229 16,868 17,017 20,264 
23,667 24,106: 24,638 24,870 25,686 25,822. 


c Ei Ve er 
Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 20. October, 64 Uhr Abends. 

Berlin, 20. Oetbr. [Abgeordnetenhaus] Bei 
der Generaldebatte über die Kreisordnung 
erklärt der Miniſter Graf Eulenburg, der Schwerpunkt 
der Vorlage ſei die enen 0 der Kreistage; die 
in dieſer Beziehung angenommenen Principien ſollen auf 
alle Provinzen angewandt werden. Dagegen ſei er weit 
entfernt, das Juſtitut der Amtshauptleute, welches nur 
für die öſtlichen Provinzen geeignet ſei, auch auf die weſt⸗ 

lichen auszudehnen. — Das Haus genehmigt ſchließlich den 
Antrag Laskers, nach welchem eine Commiſſion von 21 
Mitgliedern einzusetzen iſt zur eventuellen Berathung ein ⸗ 
zelner Theile des Entwurfs. J 

Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ ſpricht 5 auf das 
entſchiedenſte gegen den Antrag des Grafen Lippe, betr. 
die e des Landtages zu den Bundesgeſetzen, aus. 
a ien, 20. Det. Aus Süddalmatien wird heute ge⸗ 


von den Höhen oberhalb Rif jano 


kommen 8 


8 fu, 20. Selb . Sie „För unge ibt 
erlin, 20. Detbr. Die „Börjen-3 ſchreibt: 
In der am Sonntag ſtattgehabten fer al- Sleung 
wurde beſchloſſen, die über die Praantenanleihe einſchla⸗ 
genden Fragen auf dem Wege der Vandesgeſetgabung zu 
regeln und lagwiſchen die Coneeſſionsgeſuche wegen Ge⸗ 
nehmigung von Prämienanleigen abzuweiſen. — Wie die 
„Kreuz⸗ Zig.“ vernimmt, ist der preußiſche Geſandte in 
Wien, Hr. d. Werther, zum Botſchafter in Paris ernannt. 

Madrid, 20. Det. Die Cortes haben ihre Bera- 
ihungen wieder aufgenommen. Der Armee und Marine, 
— den 


treugebliebenen Freiwilligen wurde der Dank 
des Vaterlandes für ihre bewieſene Hingebung Be: 
ſprochen. Prim wünſcht baldige, womöglich eiüſtimmige 
Wahl eines Königs. Die Nachrichten von dem Wiederbe⸗ 
— ernſtlicher Feindſeligkeiten in Valencia find über⸗ 
eben. 


Berlin, 19. Oct. Ver Juſtizminiſter Dr. Leon⸗ 

hardt veröffentlicht im heutigen Staatsanzeiger Namens der 
Commiſſion zur Berathung des Nor dd. Strafgeſetzent⸗ 
wurfs, daß auch noch im Laufe der Berathung und bis zu 
veren Abſchluß ihr zuzehende Bemerkungen und Gutachten, 


welche ſich auf den vorliegenden Entwurf beziehen, gern ent⸗ 


gegengenommen und in ſorgfältige Erwägung gezogen wer⸗ 


den ſollen. — Geheimer Legatjonsrath v. Keudell hat ſich 
wiederum auf 


einige Tage nach Barzin begeben, zur Bes 

Grafen Bism ar ck. — Ueber die Frage 
Deficits im nächſtjährigen Etat haben 
bis ett keinerlei eingebende Besprechungen in den Fractionen 


ſprechung mit dem 


ſtattgefunden, da die Kreisordnungs⸗Angelegenheit das Inter⸗ 


eſſe in Auſpruch nimmt. Doch läßt 
fi ſchon fegt ſagen, daß der Buſchlag zu den u 
Steuern auf keiner Seite des Hauſes Anklang findet. 
Die Commiſſion der Fortſchrittspartei für die Kreis⸗Ord⸗ 
nung wird jet, da die Vorberathung des Geſetzentwurfs 
im ganzen Hauſe feſtſteht, die Amendements entwerfen, welche 
die Fraktion einbringen wird, um ihre Anſicht bei der Spezial⸗ 
berathung zur Geltung zu bringen. — Die Commiſſion für 
Handel und Gewerbe berieth heute den Geſetzentwurf über 
die Handelskammern. Die Referenten Adgg. Jacobi (Lieg⸗ 
nitz) und Dr. Becker empfehlen die Annahme des Entwurfes, 
in welchem Überall die vorjährigen Beſchlüſſe der Handels⸗ 
Commiſſion Berückſichtigung gefunden hatten. Die Berathung 
wurde zu Ende geführt, der Entwurf mit ganz geringen 
Modifikationen redactioneller Natur angenommen und der Abg. 
Jacobi beauftragt, einen kurzen Zuſatzhericht zu dem vor⸗ 
jährigen Berichte dem Hauſe zu erftatten. 
— Am Montag fand eine Verſammlung der Intereſ⸗ 
. des „Albert“ ſtatt, in welcher das Comité die 
ittheilung machte, daß der Stand der Sache ein ſolcher ſei, 
der den Verſicherten wenig Hoffnung laſſe. Die in den Sta⸗ 
tuten ausgeſprochene unbeſchränkte Haftbarkeit der Actionäre 
3 durch eine Klauſel in den Policen ſelbſt wieder aufgehoben, 
ſo daß nur das eingezahlte Actiencapifal hafte. Der Activ⸗ 
maſſe von 2,800,000 „ ſtebe eine Paſſtomaſſe von 
21,733,000 % gegenüber, welche alſo, ohne Abrechnung der 
ſehr beträchtlichen Koſten, nur eine Dividende von 124 % 
aus der Maſſe ergebe. Danach ſei es geratben, um die 


faft aus ſchließ lich 


Policen nicht verfallen zu laſſen, die fälligen Prämien einzus | 


ö 


keine Einigung zwiſcher den Liquidatoren und Verſicherten 
zu Stande kommt, voll urückgezahlt. Dieſelben können durch 
das Bankgeſchäft Meyr Cohn in Berlin zur Uebermitter 
lung an den Abrddeutſen Bundesconſul eingezahlt werden. 
Der Vorſitzende thei: ſodann mit, daß das Dresdener 
Comité für die ſächſiſcha Verſicherten mit der Lübecker Ge⸗ 
ſellſchaft ein Abkommen ngebahnt babe, nach welchem die⸗ 
ſelbe die Verſicherten de „Albert“ übernehmen wolle, aber 
bei einer Fortbezahlung er bisherigen Prämien eine Ver⸗ 
minderung der Verſicheungsſumme eintreten laſſe. Den 
jüngeren Verſicherten win von dieſer Geſellſchaft der Nath 
ertheilt, die „Albert“ ihren Schickſal zu überlaſſen und ſich 
bei einer anderen Geſellſchft zu verſichern. 

— Im Berl. Arbeite Verein hielt am 18. d. Dr. Sans 
nerbans einen Vortrag übr das Kloſterweſen, welcher mit 
Beifall aufgenommen wurde, und zu dem Antrag führte, noch 
eine vierte 
Erklärung zu veröffentlichen, aß damit kein Kampf gegen den 
Katholicismus geführt werden ſoll. Der Vorſtand ſoll darüber 


Oeſterreich. Wien, 17, Oct. Es geht das Gerücht, 
daß die Abberufung des Fürſten Metternich be⸗ 
ſchloſſen ſei. Die öffentliche Meinung war längſt überzeugt, 
daß die viplomatiſchen Künſte dieſes galanten Cavaliers mit 
83,500 „ jährlich allzu heuer bezahlt ſeien. Der napoleo⸗ 
niſche Hof, den Fürſt Metternich als Klavierſpieler und Jod⸗ 
ler und ſeine Gemahlin als Volksſängerin à la Thereſa er⸗ 
götzt haben, wird die Beiden nicht gerne vermiſſen. Für 
einen Nachfolger hat Graf Beuſt bei Zeiten geſorgt, indem 
er feinen Landsmann, den Grafen Vitzthum in Brüſſel pla⸗ 
eirte, wo derſelbe gewiſſermaßen als Controleur des leicht⸗ 
blütigen Fürſten fungirte. — Ueber die Urſache der Unru⸗ 
hen in dem Gebiete von Cattaro ſchreibt man der „Trieſter 
Zeitung“: „Der Schauplatz der Unruhen ſind faſt ausſchließ⸗ 
lich die von Angehörigen des griechiſchen Ritus bewohnten 
Gegenden und beſonders die am nächſten an Montenegro 
gelegenen, welche mit dieſem Lande durch verwandtſchaftliche 
und Freundſchaftsbeziehungen, durch Intereſſen verſchiedener 
Art, den gemeinſamen Glauben und die Verehrung für den 
Papſt⸗Kaiſer in Petersburg verknüpft find. Zur Verſtärkung 
dieſer Verehrung trugen in der letzten Zeit die moskowiti⸗ 
ſchen Rubel, die panſlaviſtiſchen Umtriebe, die Intrignen bes 
ſtochener Prieſter, ſowie die Erzeugniſſe einer in der gleichen 
Richtung wirkenden Preſſe bei. So iſt alſo in den politiſch⸗ 
relig öſen Zuſtänden Montenegros, in den mehr oder mine 
der offenen Einflüſſen der Feinde Oeſterreichs nicht aber in 
der Organifation der Landwehr der erſte Grund der Unord⸗ 
nungen zu ſuchen. 

* England. London, 17. Oet. Die beſchäfti⸗ 
gungsloſen Armen Londons gedenken die feierliche Er⸗ 
Öffnung des Viaductes von Holborn und der Blackfriars⸗ 
brücke durch die Königin zu einer Demonſtration zu be⸗ 
untzen. Den ganzen Weg entlang, den die Königin bei dieſer 
Gelegenheit zu nehmen beabſichtigt, wollen ſie ein Spalier 
bilden, und um eine Störung der öffentlichen Ordnung zu 
vermeiden, ſoll eine Anzahl aus ihrer Mitte ſich als Spe⸗ 
cialconſtabler einſchwören laſſen. Ob die Polizeibehörden 
trotz der einzuſchwörenden Specialconſtabler eine ſolche Kund⸗ 
gebung zulaſſen werden, iſt noch ſehr die Frage. — Wir 
baben feiner Zeit mitgetheilt, daß der hier ſtattfindenden 
Weltausſtellung i. J. 1871 eine internationale Arbei⸗ 
terausſtellung 1870 voraufgehen ſoll. Die Vorbereitungen 
zu dieſer ſind bereits in vollem Gange, und allenthalben, 
nicht nur in England, ſondern auch auf dem europäiſchen 
und amerikaniſchen Continente, in Aſien und in Afrika ſind 
Comités zur Förderung des Zweckes gebildet worden. Mr. 
Gladſtone iſt der Präſident des Unternehmens. Der Ge⸗ 
ſchäftsausſchuß iſt aus Leuten von Stellung und Handwer⸗ 
kern zuſammengeſetzt. Unter den Beſtimmungen bezüglich 
der Ausſtellung ſind folgende hervorzuheben: Alle ausgeſtell⸗ 
ten Gegenſtände tragen die Namens unterſchrift des Arbeiters, 
welcher fie angefertigt hat, Gegenſtände, bei deren Herftellung 
eine Theilung der Arbeit herrſcht, werden in einer Weiſe 
ausgeſtellt, daß die Arbeit eines leden Arbeiters erkenntlich 
iſt. Um einen Vergleich in den verſchiedenen Herſtellungs⸗ 
weiſen der Ausſtellungsgegenſtände zu ermöglichen, ſollen die 


zahlen. Dieſelben werden, wenn bis zum 1. Januar 1870 Producle der verſchiedenen Nationen nebeneinander aufgeftellt 


Danziger Zeitung. 


| 


— 


lofterverfammlurg einzuberufen, gleichzeitig aber eine 


und Vorleſungen über die relativen Vortheile der einzelnen 
Lord Clarendon hat den Ver⸗ 


ſton des Artikels 
antwortlichkeit der 
walt. 


Danzig, ben 21. Oktober. 
b. [Selonke's Theater.] „In Saus und Braus“ von 
Seen und R. Hahn iſt eine jener Poſſen, welche ſich in der 
Regel als Kaſſenſtück längere 11 auf dem Repertoire erhalten, 
denn ſie iſt voll ſcherzhaften Humors und nicht ohne effectvolle 
Momente. Der Stoff dazu iſt aus dem Berliner Leben gegriffen 
und von den Verfaſſern mit Geſchick bearbeitet. Die Darſtellung 
kann als eine durchaus gelungene bezeichnet werden, namentlich 
zeichneten ſich Frl. Brandes in der Rolle der Paula Jungblut 
und Hr. B. Meyer als Theaterfriſeur Nietak aus. Das Pas de 
deux im 3. Act mit Hrn. Balletmeiſter Leverault ließ Frl. Wey⸗ 
kopf wiederum als vollendete Tänzerin erſcheinen. g 

„ Flatow, 19. Oct. [Mor dverſuch.] Auf einer Landhoch⸗ 
zeit in Zippnow geriethen zwei Bauern in Streitigkeiten, die erſt 
mit dem Hinauswerfen des Schuldigen endeten. Dieſer eilte dar⸗ 
auf nach Hauſe, um ſich ſein doppelläufiges Piſtol zu holen und 
damit ſeinen Gegner zu erſchießen. Von dieſer That verſuchte ihn 
ſein Bruder abzuhalten, der ihn am Arme feſthielt und bemüht 
war, die gefährliche Waffe an ſich zu reißen, wovon er erſt ab⸗ 
ließ, nachdem der Erzürnte beide Schüſſe auf ihn abgefeuert hatte. 
von denen ber eine durch die Hand ging und der andere die 
Bruſt streifte. 

Königsberg, 19. Oct. [Börſenbau.] Der zum 28. d. 
einberufenen Generalverſammlung der Corporation der hieſigen 
Kaufmannnſchaft wird eine Vorlage auf Bewilligung eines 
Supplementarkredits bis zum Betrage von 100,000 , für den 
Börſenbau gemacht werden. Dieſe Summe wird außer den ber 
reits bewilligten 250,000 . beanſprucht. Baumeiſter Müller 
aus Bremen, für deſſen Plan ſich das Preisgericht bekanntlich 
entſchieden, hat zwei Koſtenanſchläge ausgearbeitet; einmal für 
einen monumentalen Bau aus beſtem, ee trotzenden 
Materiale. Ob die been Verhältniſſe einen ſo großartigen 
dau 1 werden, ſteht noch in Frage. Aber ſelbſt in der 
billigeren Ausführung mit Abputz und wohlfeileren Surrogaten 
ftatt der theuern Steinarbeiten, wie fie der zweite Anſchlag in 
Ausſicht nimmt, wird der Börſenbau, das hat ſich ſchon jetzt her⸗ 
ausgeſtellt, nicht mit der ursprünglich bewilligten Anleihe von 
250, A, auch nicht unter Zuhilfenahme des übrigen Vermö⸗ 


gens der Korporation, zu realiſiren fein. (Oſtpr. Z.) 
Meteborologiſche Depesche vom 20. October 

Mexa. Bar. in Por. Linien, Trap. . 
6 Memel 33246 34 D ſchwach bedeckt, Regen. 
7 Königsberg 332,1 4.4 WB Minpftille bedeckt. 
> Danzig 32,7 4,8 ERW ſchwach bed,, Nachts Reg. 
7 Cöslin 23 24 S chwa eiter. 
6 Stettin 32,3 2, SW ſchwach wollig. 

Pu 3297 32 S ſchwach bewölkt. 
6 Berlin 331,1 40 SW ſchwach ganz bewölkt. 
7 Köln 332,9 40 W mäßig ſehr trübe. 
7 nahe 331,2 4,7 NW mäßig bedeckt. 
7 Haparanda 334,8 —26 Windſtille heiter 
7 Helſingfors 335,1 1,4 WSWſchwach bed. geſt. u. Nachts Reg. 
7 Petersburg 337,3 654 0 mäßig bedeckt. 
7 Stockholm 333,5 2,4 ONO ſchwach bedeckt, Regen. 
7 Helder 325,2 7,2 NNW Sturm. 


Verantwortlicher Kevacteur: Dr. E. Meyen in Danzig. 


ee Bekanntmachung. * Vor Täuſchung durch nachgeahmt Etiquttes wird gewarnt! 88 8 g 11 Sa * N 
- Zufolge Verfügung vom 19. iſt am 19.0 8 ei ler 85 das Gut Quaſchin, 23 Meile von Danzig 
tober 1869 in e unter No. 22 Pre 159 r önt ==, 1 Meile oon Oliva, dicht a. d. Chauſſte, welcheß 
Vet zee dag . auf der Ausſtellung e Amſterdam 22° dee ee De Gen Lee ge 
7 ; irma: i eſen, 
bange, San e e , Geſundheilz⸗C f i e e e 
2 48g del 18. De 1808005 7 2 5 E un hei 5 8 affee, 5 5 Gefälle, b ein aber Kerr, del e 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts- _ nach ace Unterſuchung frei von Cichorien, Zicheln und ſonſtigen ſchädlichen Stoffen, >" bel Danzigs Nähe eine bedeutende Rente abwirft. 
. Zz iſt wohlſchmeckend wie indiſcher Caffee, jedoch rer Mal billiger als diefer, und bekommt 7 8. Ausſaat: 300 Schffl. Roggen, 200 Schffl. Hafer, 
R 6 ollegium. — auch denen vorzüglich, die an Blutandrang, Auenübeln, Magens und Unterleibsbeſchwer ? 25 Saffl. Gerſte, 300 Schffl. Kartoffeln ꝛc. Ans 
v. Groddeck. (8502 Iden leiden. Unſer (und kein anderer) Geſundkits⸗Caffee wird empfohlen von den Her- FE. zahlung 12— 14.000 . (8228) 
Bekanntmachung PR: 92 Ferie Wieden Cöthen, Oberabsarzt Dr. Schmidt in Fulda, Kur 3” In. Gr. Baalan, bel Chrifikurg fichen 
Jan : r. Sad in Wies baden xc. 5128 3 8 
1 Aus der in unſerem Geſellſchaftstegiſter 2 Wo nicht unzweifelhaft unſer echter Gſundheits⸗Caffee zu haben, beliebe man F& 14 Ochſen und 100 ſtarke 
. 178 eingetragenen offenen Handels⸗ S ſolchen direct bei uns zu beſtellen. an | 


Schafe 


Krause d Co in Nordhauſen am Harz. 8 


Starklop & Heidemann, Jedes Packet u 
ir 7 die hieſigen Kaufleute Günther des ale Gand hete⸗ ; ER . nicht getänſcht fein will, vum Berta * 
helm Oscar Starklop und Carl Caffee s hat uebeuſtehende 8 achte auf N) 
Eduard Heidemann find, iſt am 12, October Unterfchrift: dieſe Unterſchrift. 5 U 5 


1809 der Kaufmann Carl Ednard Heide⸗ 
mann ausgeſchieden und die Geſellſchaſt dadurch 
anfgelöft. Die Liquidation erfolgt durch den 
Kaufmann Günther Wilhelm Oscar Star⸗ 
Flop. Dies iſt zufolge Verfügung vom 16. Oe⸗ 
tober am 18. October 1869 in unſer Geſellſchafts⸗ 
regiſter eingetragen worden. } 

2) Zufolge Verfügung vom 16. iſt am 18. 
October 1869 die von dem hieſigen Kaufmann 
Günther Wilhelm Oscar Starklop zu 
Danzig unter der Firma: 

. „W. Starklop 
errichtete Handelsniederlaſſung in unſer Firmen⸗ 
regiſter unter No. 792 eingetra zen worden. 
anzig, den 18. October 1869. 


8 5 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Bericht der National⸗Zeitung übe die Amſterdamer Ausſtellung. 

Viele Suriogate für Kaffee und Chokolade xäſentiren ſich gleichfalls hier. Unter ihnen bat 
der „Geſundheits⸗Caffee“ von Krauſe & Co. in ee wohl den größten Werth. Es ist dies 
ein wirklich recht u empfe hlendes und recht geſunds Surrogat, das verdient, eifrigſt empfohlen zu 
werden. Es enthält eine tüchtige Quantilät reelle, Nahrungsſtoffes und iſt das directe Bea 
der Cichorie, deren Nährwerth ein durchaus problmatiicer ift. f (8269) 


u Verkauf PL jähriger 
Böcke in biegen Stammſchäſerei 


begiant vom 1. November cr. 
ab. Die Heerde iſt durch Ankauf von 400 Stück 
ausgezeichneter Mutterthiere aus der Stammes 
ſchäferei zu Niſchwitz im Königreich Sach⸗ 
ſen gegründet und in gleicher Richtung mit der 
Mutterheerde rein fortgezüchtet worden. 


Auch ſind nach der Schur ca. 200 Stück meiſt 
junge Mütter abzugeben. 


nn — > 


— — 


Prämien-Anleihe der Stadt Mailand 
von 1866. 


eingetheilt in 750,000 Obligationen d 19 Franken, garantirt durch den ge⸗ ki 
ſammten Grundbeſitz und die directen um indirecten Steuern der Stadt Mailand. 


Collegium. „ , Deren Nüdzaplung geſchieht innerhalb 5 Jehren und zwar bis 1881 immer am:: Kl ee 
a — ne rebed —_ SON. 16. December, 16. März. 16. Inn und 16. September, mitßrämien von | (Cole der Bier Sede. Cienkab, 
0 n zung. 5 8340 
a Bekanntmachung 8. 190.000 8340) Boenisch. 
2 Bei der unter No. 89 unſeres Geſellſchafts⸗ Fr + . 7 Aller in importirter, 13% 3 1 > ir alter, 
E Regiſters Saen re = im 50,000, 30,000, 10, 000, 1000, 500 ze. x E u importirter, 1¼ Jahr alter, 
1 ag deren Dub. Zauzen’S Erben * Jede Obligation wird mindatens mit Fres. 10 zurüdbejaplt. vorzüglicher Sonthdown⸗Vollblut⸗ 
5 1. der Kaufmann Carl Friedrich Jantzen. Ar er ' i bock und ein Rambonillet⸗Vollblut⸗ 
3 2. Fräulei ; f i 15 Dieſe Obligationen, welche ſich beſonders für Feſtgeſchenken, kleine Erſparniſſe ꝛc. eignen, |“ r - . 
Bi Jaufe ne (genannt Minna 2 an echslern Peel 0 0 und Auslindes und namentlich in Frankfurt a. M. 5 50 fiehen er he in Alt: 
5 3 Fräulein Hofe Eliſe Focing, f enim die ven! Janiſchau bei Pelplin. n 
f m mi zu Danzig, Vorſtadt Stadtgebiet, ' F9 Fres. 10 = Thlr. 2. 20 Sgr. fl. 4. 40 kr. fl. 4. & (Ein junger Mann aus anſtändiger Familie 
Feet in Le en ee 5 an 
j i d ‚ \ 2 8 . 1 — — N - ere. 3 
5. nr Adolph Heinrich Focking | * F. HRS EEE EN gelernter thät ger junger Daun, bei freier 
vermerkt ſind, iſt heute folgendes eingetragen | 0 N Ines. dn de 10 . Ab ee, Besten le 
worden: 8 eine höchſt vort effliche Habanacigarre, in Hi: a 
Nachdem der Kaufmann Carl Friedrich galia⸗Fagon, empfiehlt, das ½10⸗Kiſtch. a 2 Sg, Dr. Friedr. 
N e dee de ve een Fe das Pan 105 N Birken * B | 
i 15 dem Bantbuchhalter Carl 3 Uns Wil en 4 alsam. 
n beim Janteu zu BR > u ; La P Atr id, £ 2 
. den Kindern der verftorbenen Frau Stroms ein ti bana⸗ 5 i mr Fe 
a Leupold, Johanna Eliſe, malte Bund er n 2 17 Balſam glättet die 2 95 
en: Jantzen, RER das ½0⸗Kiſtchen a 1 % 18 ., 841) 5 Nat en 4 kunzeln u. at 
Jrau Oeconomie⸗Commiſſarius Seyf⸗ G. W. Starklop, = ternarben, giebt ihm eine jugend: 
125. 9 1 Magda⸗ 5 Langgaſſe 36, 1 Treppe. Met pe 3 22 arbe; der Haut 3 
0 Br geb. Tenpp d, in Muskau, Frivolität als: Kragen u. Stulpen, 8 er Be, Zartheit und Fr ſche, 
conom Heinrich Friedrich Aus ' Halten, Schpſe Seivotität: , Sf bee in Lee Zeit Sommer: 
Eid gebied in Danzig Odorftabt Size zus Dar che e emppeptt n 107. Mech male, "Srafenvöthe, Miiteer und 
5 o) Anna Blanca Eliſabeth Leup old eren er, eee 107. alle anderen Unreinheiten der Haut 


Friſchen flach. Caviar, 
Straßburger u 
rüffel⸗Wurſt, 


Beſtreicht man z. B. Abends das 
Geſicht oder andere Hautſtellen damit, 
ſo löſen ſich ſchon am 1 Sniee 
Morgen faſt unmerkliche Schup⸗ 
pen von der Haut, die dadurch 


in Danzig, 
3. der verwittweten Kaufmann Jantzen, 
Marie Lonife, geb. Jantzen, zu Berlin 
auf Grund eines mit den überlebenden Geſell⸗ 
ſchaftern getroffenen Uebereinkommens unter der 


nl 


er⸗ 
ition 


welche ihre Forderungen angemeldet haben, in 


bisherigen Firma unter Ausſchluß der Liqui⸗ 
dation fortgeführt. Die Vertretung der Geſellſchaft 
ſteht nur dem Fräulein Roſe Eliſe Focking 
und dem Bankbuchhalter Carl Julius Wi 
helm Jantzen zu. N 
„Danzig, den 19. October 1869. 
Königl. Kommerz. u. Admiralitäts⸗ 
5 Collegium. 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 

Die zweite Lehrerſtelle an der evangeliſchen 
Schule zu Käſemark, Kreiſes Danzig, welche 
ihrem Inhaber außer freier Wohnung und 
freiem Brennmaterial ein baares Jahrgehalt von 
150 4 gewährt, iſt ſchleunigſt zu beſetzen. 

Bewerber um dieſelbe haben ihre ſtempel⸗ 
pfeichii;en Meldungen, unter Beifügung von 
Befäbigungs⸗ und Führungszeugniſſen, binnen 
14 Tagen bei uns einzureichen. (847 

Danzig, den 16. October 1869. 


Der Magiſtrat. 
Belanutmachung. 


Zu dem Concurſe über das Vermögen der 
Handlung M. & G. Hamm zu Tiegenhof hat 


— 


der Kaufmann Wr Sanders in Rheydt nach⸗ 


träglich eine Forderung von 79 , 16 V ans 
emeldet. Der Termin zur Prüſung dieſer For⸗ 
erung iſt auf 
den 25. November er., 
Vormittags 12 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Cemwiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 1 anberaumt, wovon die Gläubiger, 


Kenntniß geſetzt werden. 

Tiegenhof, den 12. Oetober 1869. 
Königl. Kreis⸗Gerichts Deputation. 
Der Commiſſar des Concurſes. 

Stolterfotb. 6504) 


Auetion. 


Dienſtag, den 26. October er., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, beabſichtige ich mein übers 
füffires Wirihſchoftsinventar, als: 8 Arbeits⸗ 
pferde, Kühe nebit Jungvieh, 2 Ochſen, ! Ver⸗ 
deckwagen, 3 Arbeitswagen, Sielen, Schaf; 
raufen, Schlitten, 1 Drillmaſchine ꝛc., ferner 40 
Schock Gerſtenſtroh öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen gleich baare Bezahlung zu verkaufen. 
9 b. Pelplin, 14. October 1869. 
(8267) 5 Dams. 


Restitutions-Fluid, 


echt von Gebrüder Engel, vorräthig Lan * 


marlt 38. 461 


Albert Neumann. 


in fupferner Keſſel, ca. 600 Dit, Inhalt, gut 
E erhalten, ſteht Kohlenmarkt 8 zum Verkauf. 


zu beſitzen wünſchen, offerire ich ſolche zu ſoliden 
Preiſen und bitte, mich recht bald und mit vielen 


blendend weiß und zart wird. 


Kicler Sprotten, 
feinſte Goth. C ervelatwurſt 


empfieh 


A. Fast, Langenmarkt No. 34. 


(urch günſtige bedeutende Ankäufe bin ich 
D in den Stand geſetzt, friſchmilchende und 
bald friſchmilchend werdende gute Kühe abzu⸗ 
laſſen. Herrſchaſten, welche gute Milchkühe 


anweiſung 1 
Depot in 
Jantzen, Hundegaſſe 38. 


(8283) 


Emme Neihe von Anerkennur 


® 4 
Maison de santé, 
Neu- Schöneberg bei Berlin 
Heilanstalt für innerliche, 

äusserliche und Nerven- 
leiden. 
Auſträgen beehren zu wollen. (8499) 

Bürgerwieſen b. Danzig. 3 

Jai. Döring, 
2 21 Biebhändler 
(Corſumenten und Kenner einer reinen Choco⸗ 
lade geben dem Fabrikate des Hoflieferanten 
Franz Stellwereck & Söhne in Köln wegen 
ſorgfältiger Verarbeitung und vorzüglicher Quali⸗ 
tät den unbedingten Vorzug. } 

Ich empfehle mein Lager der beliebteſten 
Koch⸗ und Eß⸗Cbocoladen dieſer beſtrenommirten 
Fabrik zu Originalpreiſen, und zwar Gewürz⸗ 
von 11 n, Geſundheits- von 12 15 und 
Vanille⸗Chocoladen von 15 Ar. per Zollpfd 
(7730) Albert Neumann 

in Danzig. 


8 ioy Wilh. r 
Porter⸗Bier Pee are mie 
der auf Lager und 7 daſſelbe. 


.. v. Dühren, 
Langgarten 102. 


— 


Er und gleichmässig erwärmt, 


der ersten Aerzte Berlins, 


Anstalt entgegen, 


fähigkeit, 


„Dhe in Berti 

„Die in Berlin von Johann Ho 
erzeugten Malzfabritate ewf 
extra 


Indiſcher 
Stampf⸗Caffee 


Niederlagen werden gegen feſte Rech⸗ ; 
nung mit lohnendem Rabatt errichtet. 80 


heilt. J. Kottas, Erzprieſter. 
Verkanfsſtelle bei Albert Neu- 

mann in Danzig, Langenmarkt 38 

u. J. Leistikow in Marienburg. 


7833) 


5 21 Ki 8 1 = „SE 
4 Epileptische Krämpfe 
2 (Fallsucht) heilt der Specialarzt für Epi- 


Stid find 


Preis eines Kruges ſammt Gebrauchs: 
danzig bei Franz 


55 Während der Herbst- und Win- 
tersaison sind die Krankenzimmer ® 
wit dem Speisesaal u. zu den Winter- 
gärten eingerichteten Glashallen, den P% 
# Räumen zum Brunnen- und Molkentrin- 
ken, den Bädern, dem pneumati- 
schen Cabinet direct verbunden x 


5 Bebandelnder Arzt Sanitätsrath Dr.“ 
= Levinstein. Auf Wunsch Consultation 4 
Meldungen 
# zur Aufnahme nimmt das Bureau der 


(7830) I 


ar 
Ausgezeichnetſte Heil⸗ 


Ki Redact. der öſterr. Zeitſchrift . 
für prakt. Heilkunde (officielles 
ener med. Facultät): 


t, Malzchocolade, Bruſſmalz⸗ 
boubons) find die ausgezeichnetſten & 
Diätetica für Kranke und Necon⸗ 
valesceuten, während Malzerzeug⸗ 
niſſe Anderer oft nachtheilig wirken. 


126,543 IS Dr. internigß. — Zabrze, 
Berlin, 177 M Herm; 24. September 1805. Jr Bel 4 
Münzſtr. 23. . mann. extrakt hat meinen veralteten und 


drohenden Huſten vollſtändig ge⸗ 


Looſe diesjähriger Kölner Dom⸗ 
ban Lotterie a Ein Thaler ver 


#4 lepsie Dr. O. Killisch in Berlin, jetzt zu haben in der Expedition der 
Mittelstrasse No. 6. — Auswärtige | Danziger Zeitung. > (7018) 
brieflich. Schon über Hundert geheilt. | Ein Pferd, 2“ groß, iſt billig zu verkauf verkaufen 
eee eee Sandgrube No. 30, 1 Treppe. (8500) 


2 


Compagnon⸗Geſuch. 
Ein bemittelter junger Kaufmann, der ſeit 
8 Jabren für renommirte Stettiner Firmen 
mit Erfolg reiſt, ſucht zur Begründung eines 
Coleuialwaaren⸗Geſchäftes einen Aſſoci 
mit Vermögen. Auch wäre derſelbe geneigt, in 
ein altes Geſchäft einzutreten. Offerten ub B. 6678 
befördert die Annoncen⸗Expedition von Nudolf 
Moſſe, Berlin, Friedrichsſtr. 60, 
(Ein. tüchtiger Schriftfeger, der auch an der 
Hand preſſe arbeiten kann, ſowie ein tüͤchti⸗ 
ger Buchbindergehilfe finden von ſogleſch Nin 
in Pr. 
8431) 


Condition bei C. E. Weberſtädt 
Holland, Or. 

ür die deutihe Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 

ſchaft zu Potsdam werden tüchtige Agen⸗ 
ten bei hoher Proviſion geſucht. 

Hermann Schmidt, 

68505) General⸗Agent, Hundegaſſe 29. 
Ein Ober-Secundaner des Gymnaſiums 118 
= in einer Buchhandlung eine Lehrlingsſtelle. 
Adr. nebſt Bedingungen unter 8507 durch die 
ein GeminanWräyarand, Falbeliſcht 

in Seminar⸗Präparand, katholiſcher 
& Eoufeffion, 21 Jahre alt, ge 
polnischen Sprache vollkommen mächtig, 
wünſcht in einer Ackerbauſchule oder auf 
einem größeren Gute die Landwirthſchaft 
zu erlernen. Gefälige Offerten unter 
ittr. A. 8. Christburg poste 
xestante. 8089) 
Eine geſchmackvoll arbeitende Putz⸗ 

macherin wünſcht in oder außer dem 
Hauſe beſchaftigt zu werden. Näheres Paradies⸗ 
gaſſe o. 31 e. — 


ee N a e — 

5 ae 3 it die zweite 

age zu vermlelhen un je meite 
‚zieben. Näheres dafelbft. fofort zu 


on den im verflofienen Jahre zum Beſten 
V des NEHME Geranflalter 
ten Vorleſungen mußten die letzten beiden für 
dieſen Winter bleiben und find von den Herren 
Dr. Cofack und Prediger Bertling freundlich 
übernommen worden. — Herr Dr. Coſack lie 
Mittwoch, den 27. d., Abends 6 Uhr, im kleinen 
Saale der Concordia (Eingang Hundegaſſe) über 
„Simplicissimus“, ein Roman des 17. 
Jahrhunderts. — Die Abonnementsbillets 
des vorigen Jahres behalten ihre Giltigkeit 
und werden, wo ſie nicht mehr vorhanden ſind, 
in der Scheiuert'ſchen Buchhandlung durch 
neue erſetzt. Daſelbſt ſind auch Einzelbillets 
a 10 %, für beide Vorleſungen a d 


zu haben. 
Der Vorſtand. 
— — 
Druck und Verlag von A. W. Kafeman 
im Danzig. erg 


